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und Zürich. Das Zentralsekretariat ist zurzeit

in Basel.
Der schweizerische Verband gehört dem

internationalen Verband der Akademikerin-
nen (I. F. U. W.) an, der heute gegen 40
Landesorganisationen mit über 50 000 Mitgliedern
umfasst. Die I. F. U. W. bezweckt vor allem
Förderung der freundschaftlichen Beziehungen

und beruflichen Interessen.
Die Zwecke des schweizerischen Verbandes

sind:
1. Vertretung und Mitarbeit in der I,F.U.W.;

Vertretung im internationalen Verband und
an den internationalen Kongressen, Mitarbeit

in den zum Zwecke der geistigen
Zusammenarbeit auf internationalem Boden gebildeten

Komitees.
2. Pflege freundschaftlicher Beziehungen

zwischen Akademikerinnen des In- und
Auslandes, persönliche Fühlungnahme,
Gedankenaustausch und Solidarität unter Akademikerinnen

des eigenen Landes, Klubhäuser,
Ferienaustausch, internationalen Austausch
von Lehrerinnen, g-egenseitige Information
über literarische Neuerscheinungen, Empfehlungen

bei Reisen, Gastfreundschaft.
3. Förderung wissenschaftlicher Arbeit von

Akademikerinnen, Vermittlung nationaler und
internationaler Stipendien, Hilfe bei Arbeit
im Ausland, Vermittlung wissenschaftlichen
Materials.

4. Förderung der Berufsinteressen der
Akademikerinnen; Förderung innerhalb des

eigenen Landes, Studium der ökonomischen und
rechtlichen Stellung der Akademikerin vom
internationalen Standpunkt aus. E. G.

geehrte DameJ

Wenn Ihr Weg Sie
wieder einmal nach Bern

führt - kommen Sie "bitte
zu una. Im Tea-Room "Bäreck"

der von Damen mit Vorliebe
besucht wird,-' können Sie bei an -

regenden Erfrischungen ausruhen,
die neuesten und schönsten

Zeitschriften durchblättern, sich mit
Bekannten treffen - ganz im Stadtzentrum.

Mittags und abends finden Sie im "Bäreck" einen
kleinen Lunch zu 2.80 incl. Cafe und Patisserie
kleine Hors-d'oeuvre zu 1.5o und vieles andere, a.lles
zu civilen Preisen.

Wir würden uns über ihren Besuch freuen.

Mit höflicher Empfehlung

Confiserie, Tea-Rooms
Aarbergergasse 23 u. Spitalgasse 1

Das Bundeshaus bei Festbeleuchtung
vom „Bäreck"-Balkon aus gesehen.

Anlässlioh der Eröffnung' des Tea-Room
«Bäreck» Bern, Ecke Spitalgasse-Bärenplatz,
schrieb die Frauenzeitung «Beyna»: «... oh
wie herrlich, gegen den Bärenplatz zu ein
freundlicher Balkon, von dem aus das Markt-
und Stadtgewimmel behaglich besichtigt werden

kann. Eine zweite Annehmlichkeit,besonders

für Auswärtige, die auf den späten
Zug warten, ist der späte Geschäftsschluss.
Bern ist arm an angenehmen Lokalen, wo
sich zwischen 10 und 11 Uhr abends (Samstags

nnd Sonntags bis 12 Uhr) auch Damen
allein aufhalten können.»

Kalender der sozialen Käuferliga
der Schweiz.

Januar: Wenig Arbeit haben in diesem
Monat: Schneider, Schneiderinnen, Weissniähe-
rinnen, Modistinnen, Stickerinnen, Hutma-
cher, Tapezierer, Maler.

Hausfrau, lass Deine Frühjahrswäsche in
Stand setzen! Gib Deine Kleider und Hüte
zum, ändern und auffrischen! Wenn wir unsere
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